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Am 16. Juni wird in Seeheim ein ganz 
besonderer Abend veranstaltet: Klassik 
in der Freilichtbühne! Wenn die Dämme-
rung langsam einsetzt, sich die mächti-
gen Baumkronen im Abendwind wiegen 
und langsam die ersten Sterne anfangen 

zu funkeln, dann geht es los: Irith Gabri-
ely und das Sinfonieorchester der Aka-
demie für Tonkunst Darmstadt geben ein 
Konzert im romantischen Rondell der 
Freilichtbühne. Das Konzert ist eine Ver-
anstaltung in Kooperation mit dem Lions 

Club Seeheim an der Bergstraße. Einlass 
und Kassenöffnung ist um 19.15 Uhr, 
Beginn um 20.00 Uhr. Bei schlechtem 
Wetter findet das Event im direkt neben 
der Freilichtbühne gelegenen großen 
Saal statt. Eintrittspreise: Vorverkauf: 
12,00 Euro (zzgl. Gebühren), Abendkas-
se: 16,00 Euro (Frankensteiner)

Der Automatische externe Defibrillator 
(AED) ist ab sofort beim Deutschen Ro-
ten Kreuz in Nieder-Beerbach im Einsatz! 
Es passiert oft, viel zu oft: Der Mensch 
wird blass, sinkt zusammen, das Herz 
stockt. Wiederbelebungsgeräte, die so-
genannten Automatisierten externen 
Defibrillatoren (AED),retten Leben. Bei 
40-50 % aller Fälle von plötzlichem 
Herztod ist anfänglich ein Kammerflim-
mern zu beobachten. Wenn das Herz still 
steht, geht es um Leben und Tod. Hier 

zählt jede Minute. Ein gezielt ausgelös-
ter Elektroschock kann das Herz wieder 
zum Schlagen bringen. Wird ein Opfer 
innerhalb der ersten Minute mit einem 
Elektroschock behandelt, besteht eine 
Überlebenschance von über 90 Prozent. 

Für die vielen ehrenamtlichen Sanitäts-
dienste die das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) Nieder-Beerbach in ganz Mühltal 
leistet, hat der Ortsverein ein solches 
AED Gerät erworben, um möglichst 
schnell Erste Hilfe zu leisten und die Ret-

tungskette in Gang zu bringen. Am ver-
gangenen Freitag (4.) wurden die ehren-
amtlichen Helfer des Roten Kreuzes von 
einem externen Ausbilder auf den neuen 
Defibrillator geschult. Dieses AED Gerät 
wurde ausschließlich aus Eigenmitteln 
finanziert, hierfür haben wir einen Be-
trag von weit über tausend Euro inves-
tieren müssen.Da durch diese, unserer 
Meinung nach sinnvolle, Auslage unsere 
Kasse beträchtlich geschrumpft ist und 
wir noch weitere notwendige Investitio-
nen vorhaben, würden wir uns über jede 
finanzielle Unterstützung aus der Bevöl-
kerung, von Geschäftsinhabern und Be-
trieben sehr freuen. 

Sie können uns Ihre Spende auf das 
Konto: DRK Ortsverein Nieder-Beerbach, 
Kontonummer: 410 005 03 bei der 
Sparkasse Darmstadt (Bankleitzahl: 508 
501 50) überweisen. Eine Spendenbe-
scheinigung stellen wir ihnen gerne 
aus. (Thorsten Tyralla) 

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Vereine machen Schule
Förderverein der Grundschule im Schuldorf organisiert eine Kennenlernwoche

SEEH.-JUGENHEIM. Kräuterwanderung? 
Oder noch lieber Töpfern, Malen, Tennis, 
Voltigieren, Inline Skaten, Zaubern oder 
Hundeschule…? All das und noch viel 
mehr werden die lokalen Vereine im 
Rahmen der Initiative Vereine machen 
Schule vom Förderverein der Grundschu-
le im Schuldorf Bergstraße den Schülern 
anbieten: Von Mo. 11. bis Do. 14. Juni fin-
den die Angebote entweder auf dem 
Schul- od. Vereinsgelände statt. Nachmit-
tags ab 15 Uhr können sich die Kinder u. El-
tern von den Vereinsaktivitäten inspirieren 
lassen. Der Förderverein möchte für alle Fa-
milien u. vor allem für die Kinder in ihrer 
Schule interessante, spannende Freizeit-
möglichkeiten ortsnah präsentieren. Die 
Aktion soll die bereits bestehenden Verbin-

dungen u. Kooperationen zwischen „Schule 
und Verein“ erweitern u. damit das Leben 
vieler Kinder, Jugendlicher u. Eltern berei-
chern. Zudem beschert sie auch den Verei-
nen Nachwuchskräfte, neue Mitglieder u. 
Aktive sowie positive Aufmerksamkeit. Die 
Organisatorin Heli Europaeus meint: 
„Reizvoll ist es auch, die schulinternen 
Vernetzungschancen zu nutzen und den 

älteren Schuldorf-Schülern die Gelegen-
heit zu geben, ihr eigenes Können unter 
Beweis zu stellen! Spontan können wir 
uns vorstellen, dass z.B. ein Workshop 
‚Schülerzeitung’ unsere Vereinswoche im 
Juni begleiten u. dokumentieren könnte. 
Andere Ideen sind natürlich genauso 
willkommen.“ Auf alle Fälle lernen die 
Familien in der Aktionswoche lokale Ver-

Bücherflohmarkt  
am Freitag, 22. Juni
18 bis 21 Uhr im Georg-
August-Zinn-Haus – Stand-
plätze werden vergeben

Am 22. Juni (Freitag) bietet das Kultur-
programm der Stadt Griesheim seinen 
alljährlichen Bücherflohmarkt an. Der 
sonst im November im Bürgerhaus St. 
Stephan angebotene Bücherflohmarkt 
findet diesmal im Georg-August-Zinn-
Haus in der Zeit von 18.00 – 21.00 Uhr 
statt. Wer einen Standplatz möchte, 
kann sich unter der Rufnummer 8687387 
oder per E-Mail unter info@kultur-gries-
heim anmelden.

Lions Sommernachtskonzert

DRK Nieder-Beerbach ruft zur Blutspende auf

Für Mühltal und seine 
Bürger

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern
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Die Hortensie ist eine Pflanze im Auf-
wind, die immer mehr Gartenliebhaber 
begeistert. Besonders die neuen Sorten 
von `Endless Summer` betören mit ihren 
tollen Farben und ausdauernder Blüte. 
Ein endloser Blütensommer! Herrliche, 

weiß blühende Sorten folgen den typi-
schen blauen Hortensien. Die Hortensie 
eignet sich auch für kleine Gärten und 
wunderbar für die schattigen Bereiche im 
Garten. Sie ist seit ca 100 Jahren bekannt 
und stammt ursprünglich, wie viele un-

serer schönen Gartenpflanzen aus Asien. 
Bei der Herkunft des Namens ist man sich 
nicht sicher, eventuell wurde sie nach der 
Freundin des französischen Botanikers 
Commerson benannt. Sicher ist aber, daß 
der berühmte franz. Züchter Lemoine 
sich der Hortensie angenommen hat und 
viele berühmte Sorten geschaffen hat, 
die die Hortensien erst in ganz Europa 
bekannt gemacht haben. Am bekanntes-
ten ist die aus Japan stammende Bauern-
hortensie Hydrangea macrophylla. Diese 
Art wird unterteilt in die Ball- und Teller-
hortensien. Jeder kennt die riesigen Blü-
tenstände der Ballhortensien, die sich 
auch nach dem Verblühen als Trocken-

blumen sehr dekorativ zeigen. Auch die 
Tellerhortensien, benannt nach ihrem 
flachen Blütenteller, sind wegen ihren 
charmanten Wildcharakter sehr beliebt. 
Beide Sorten gibt es in weiß, rosa, rot 
und blau. Die neue Sorte ‘Bella Anna‘, ist 
eine mehrfachblühende Schneeballhor-
tensie. Sie stammt von der berühmten 
Hortensie ’Annabelle‘ ab, die als „Königin 
der Hortensien“ bezeichnet wird. `Bella 
Anna` blüht aber nicht weiß, sondern in 
der aktuellen Farbe Pink. Sie ist remon-
tierend, d.h. sie setzt immer wieder neue 
pinkfarbene Blütenbälle an. Die Blüten 
erreichen einen Durchmesser bis zu 20 
cm und nehmen im Verblühen herrliche 

altrosa Nuancen an. An einen halbschat-
tigen Platz gepflanzt, kann sie bis zu 3 m 
hoch werden. Anders als die Bauernhor-
tensien werden Schneeballhortensien 
im Frühjahr stark zurückgeschnitten. Sie 
blühen stets an neuen diesjährigen Trie-
ben. Für die Bauernhortensien ist ein ge-
schützter Standort besonders wichtig, 
denn deren Blütenknospen werden be-
reits vor dem Winter angelegt. Aus die-
sem Grund werden Bauernhortensien 
auch nur verhalten geschnitten, im Früh-
jahr wird nur ausgelichtet und abgefro-
rene Äste entfernt. Ein starker Rück-
schnitt bedeutet hier keine Blüte im lau-
fenden Jahr! Die Ausnahme dieser Regel 
sind die neuen Sorten der ‚Endless 
Summer’®Collection, die auch am neuen 
Holz Blütenbälle hervorbringt. Die klas-
sische Hortensie ist Blau; die blaue Farbe 
wird durch das Gießen mit Aluminium-

Haben Sie noch Träume? Im Modeatelier 
Kayami (Ludwigshöhstr. 37, Darmstadt) 
können Sie jedenfalls Ihre Kleiderträume 
wahr werden lassen: Die Mode-Designe-
rin Carolina Meier, Kopf und Herz des Ate-
liers und des gleichnamigen Mode-La-
bels, verwandelt ihre kreativen Ideen in 
eine sprichwörtlich traumhafte Kollektion.

Kayami Mode lässt sich auf den ers-
ten Blick irgendwo zwischen Gipsy, Flow-

er-Power und Barock verorten: verspielt, 
romantisch, sexy, feminin. Carolina Meier 
verbindet detailverliebt verschiedenste 
Styles, Muster und Materialien - von Chif-
fon und Spitze, Jersey, Samt und Cord bis 
hin zu Strick oder Filz. Auch die kleinen 
Mode-Prinzessinnen finden bei Kayami 
ihr Outfit, z.B. mit den exklusiven Mutter-
Tochter-Twindresses, die Carolina Meier 
gerne auch auf individuellen Wunsch an-
fertigt. Neben Kleidern, Röcken, Abend-
mode und Blazern umfasst die Kayami-
Kollektion außerdem Handtaschen, Haar-

bänder, Schals, Mützen, Tücher und mehr. 
Die ehemalige Börsenmaklerin Carolina 
Meier hat vor 8 Jahren ihre Leidenschaft 
für extravagante Mode zum Beruf ge-

macht. Seit 2007 verwirklicht sie ihre 
Ideen im Modeatelier Kayami. Ihre Krea-
tivität lebt sie nicht nur in der eigenen 
Kollektion aus, sondern berät Kundinnen 
auch bei individuellen Maßanfertigun-
gen, z.B. bei Brautmoden und ausgefal-
lenen Ideen. 

Individuelle Maßanfertigung
Die Idee zum Wunschkleidungsstück ar-
beitet Frau Meier gemeinsam mit der 
Kundin aus. Dazu gehört auch die Aus-
wahl von Stoffen und weiteren „Zutaten“ 
wie z.B. Knöpfen, Paspeln und Borten. 
Nach der Erstellung der Schnittmuster 
und der Anfertigung eines sogenannten 
Probestücks erfolgt die erste Anprobe, bei 
der die Passform und die Detailverarbei-
tung abgestimmt werden. Erst dann geht 
es an den Originalstoff. Während dieses 
Prozesses kann auch schon mal die An-
fangsidee völlig umgeworfen werden 
und es entwickelt sich ein ganz anderes 
Wunschobjekt als zuerst gedacht. Am 
Ende besitzt die Kundin ein Kleidungs-

Kleider machen Leute – Leute machen Kleider
Selbermachen oder machen lassen? Kreative Möglichkeiten im Modeatelier Kayami

Edel-Pfingstrosen Päonia lactiflora, 
die gelbe Pflanze ist die Kaiserkrone.

Kommentar

Krankenkassenüberschuss – wohin mit den Milliarden
Da erwirtschaften unsere ach so 
armen Krankenkassen im letzten 
Jahr einen Überschuss von fast 
10 Milliarden Euro und wissen 
nicht, wohin damit. Zusammen 
mit den rund 9,5 Milliarden Fi-
nanzreserven aus dem Gesund-
heitsfonds sind das fast 20 Milli-
arden Euro. Dumm gelaufen oder 
einfach nur verrechnet? Man 
sollte doch meinen, dass da Ex-
perten sitzen, die vorausschau-
end rechnen können. Doch zur 
Verblüffung der Experten haben 
die gesetzlichen Krankenkasse so 
hohe Finanzreserven, dass sie 
sich jetzt fragen, wohin mit dem 
ganzen Geld. Sogar Rückzahlun-
gen an die Versicherten fordert 

der Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen im Bundestag, Jürgen Trittin.

Die einfachste Lösung wäre, 
die Bevölkerung zu fragen. Die 
wüsste schon, was sie damit ma-
chen könnte: Zum Beispiel das 
Krankenhaus-System verbessern. 
Mehr Ärzte für mehr Geld zu weni-
ger langen Schichten. Klingt klug. 
Ist klug. Denn wer möchte sich 
denn bitteschön nach einem Unfall 
von einem Arzt versorgen lassen, 
der schon mehr als 20 Stunden ge-
arbeitet hat, mit rot unterlaufenen 
Augen vor einem steht und kaum er-
kennt, ob der am linken oder am 
rechten Bein operiert werden muss, 
und dem das schlussendlich auch 
völlig egal ist? 

Oder wer möchte sein Kind von ei-
nem sträflich unterbezahlten Kin-
derarzt behandeln lassen, der nicht 
mehr weiß, wie er sein Verschrei-
bungskontingent noch ausdehnen 
kann, um eben diesem Kind wenigs-
tens einen Hustensaft, ein Antibioti-
kum und ein Kopfschmerzmittel 
verschreiben zu können? Oder die 
Zuzahlungspflicht für Verschreibun-
gen bei Kindern ab 12 Jahren ein-
fach zu streichen – denn welches 
Kind mit 12 trägt schon zum Le-
bensunterhalt der Familie bei.

Oder in vorbeugende Maßnah-
men zu investieren, wie beispiels-
weise Kuren, um späteren schweren 
und kostenintensiven Krankheiten, 
wie beispielsweise dem grassieren-

den Burnout-Syndrom, vorzubeu-
gen. Oder ins Pflegesystem inves-
tieren – bessere Ausbildungen und 
Bezahlung für die Pflegekräfte, bes-
sere Ausstattung der Heime, ganz 
schlicht mehr Pflegeheime, mehr 
Gelder für häusliche Pflege?

Es gäbe so viele einfache Mög-
lichkeiten, das Geld zu verwenden, 
aber stattdessen wird diskutiert, ob 
die Praxisgebühr erlassen werden 
kann. Wobei natürlich absehbar ist, 
dass die dann über Jahre wegfal-
lenden Gelder irgendwann doch 
wieder von den Kassen gebraucht 
werden. Oder es wird diskutiert – 
und von einigen Kassen schon um-
gesetzt und damit geworben – den 
Zusatzbeitrag wieder zu streichen. 

Es hat ja nur Jahre und viele Mil-
lionen gekostet, diese Systeme zu 
etablieren. Sie zu streichen, um 
scheinbar etwas Gutes für die 
Mitglieder zu erwirken, kostet 
nur ein Lächeln und bringt am 
Ende vielleicht sogar noch Sym-
pathien bei den Wählern ein. 

Vielleicht sollte man einfach 
mal mehr an die Patienten den-
ken, denn eins ist klar: Jeder Pa-
tient ist mehr als nur sein Mikro-
chip auf der Krankenkassenkar-
te. Und so sollte er auch 
behandelt werden. Individuell, 
nach Art und Ausmaß seiner Be-
schwerden und nicht nach den 
durchschnittlich für seine Krank-
heit genehmigten Geldern.

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Ein endloser Blütensommer 

Alles für denschönen Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Hochwertige Töpfe und
schmückende Gartenaccessoires

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

Kaliumsulfat erreicht zu Blühbeginn. Auf 
sehr kalkhaltigen Böden hilft aber auch 
diese Methode nichts die Blüte bleibt 
rosa. Die Bauernhortensien wünschen 
feuchte, aber wasserdurchlässige Böden. 
Die Düngung mit einem organischen 
Rhododendron-Dünger beim Austrieb, 
(nicht später) sorgt für die notwendigen 
Nährstoffe. Eine äußerst frostfeste Sorte 
ist die Rispenhortensie Hydrangea pani-
culata. Auch hier bewirkt der starke 
Rückschnitt im Frühjahr eine fantasti-
sche Blütenfülle. Diese Hortensie blüht 
mit einer weißen Rispe, die bis zu 30 cm 
hoch werden kann. Auch bei den Rosen 
liegen jene im Trend, die viele volle Blü-
ten auf stabilen Stielen tragen. Der Ro-
sentyp `Kleinstrauchrose` steht für diese 
relativ junge Gruppe, die nur kniehoch 
bis max. 80 cm hoch werden. Inzwi-
schen gibt es hier viele Sorten mit nost-
algischen Blütenformen. Es handelt sich 
um sehr blattgesunde Pflanzen mit reich 
gefüllten Blüten, wie zB. ‚Larissa‘. Sie er-
innern vom Typ an die englischen Rosen, 
sind aber kompakter und können die 
vielen schönen Blüten aufrecht tragen. 
Sie sind sehr blühwillig, tragen pro Stiel 
mehrere Blüten und bereiten so den 
ganzen Sommer über Freude. Auch die 
Rosen ‚Leonardo da Vinci´, ‚Bernstein-
Rose‘ oder ‚China Girl‘ entsprechen die-
sem Typ. Die deutschen Rosenzüchter 
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stück, bei dem sie die gesamte Entste-
hung mitverfolgen und beeinflussen 
konnte. Das ist spannend und einzigartig.

Nähkurse
Doch bei Carolina Meier kann man sich 
nicht nur Kleider machen lassen: Selber-
machen ist ebenfalls im Angebot des 
Ateliers. Regelmäßig bietet Frau Meier 
ihre inzwischen sehr beliebten Nähkurse 
im Atelier an: Vormittags-, Abend- und 
Intensivkurse für Erwachsene, sowie Feri-
ennähkurse für Kinder und Jugendliche. 
Individuelle Kurstermine ab zwei Teilneh-
mer/innen sind ebenfalls möglich. Aber 
auch kleine Gruppen können individuell 
Nähkurs-Workshops buchen. Ziel der 
Kurse ist das kreative Arbeiten mit Stoff, 
der fachgerechte Umgang mit der Näh-
maschine, Schnittmuster für Kleinteile zu 
erstellen und ganz nach Lust und Laune 
ein individuelles Stück anzufertigen. 

Ein Kurs dauert üblicherweise vier-
mal zweieinhalb Stunden. Da die Grup-
pen immer klein gehalten werden, ist 

der Lernerfolg aufgrund der individuel-
len Betreuung garantiert. In der ersten 
Kurseinheit eignen sich Anfänger/innen 
bereits so viele Kenntnisse an, dass sie in 
den folgenden Nähstunden ein eigenes 
Wunschobjekt wie etwa eine Tasche, ein 
Tierchen oder ein Kleidungsstück selbst-
ständig nähen können. Fortgeschrittene 
können natürlich auch gleich eigene 
Schnittmuster samt passendem Stoff für 
ihr Lieblingsstück mitbringen und sich 
unter fachlicher Anleitung direkt an grö-
ßere Projekte wagen.

Nähmaschinen, Schnittpapier sowie 
Stoffreste für Kleinprojekte stellt das Ate-
lier. Die Kursgebühr beträgt 100 Euro pro 
Teilnehmer/in. Eine vorherige Anmel-
dung ist grundsätzlich erforderlich. An-
melden kann man sich entweder telefo-
nisch, per E-Mail oder direkt beim Be-
such im Modeatelier Kayami.

Kontakt: Modeatelier Kayami, Lud-
wigshöhstr. 37, 64285 Darmstadt, Tel. 
06151-9504808, www.kayami.de, kon-
takt@kayami.de.

haben mit den Kleinstrauchrosen Pflan-
zen geschaffen, deren Verwendung im 
Garten fast keine Grenzen kennt. Nur ein 
Wermutstropfen trübt den Genuss dieser 
wunderbaren Rosen: der Duft kommt et-
was zu kurz, müsste man sich doch für 
diese Rosen weit hinunter bücken. Diese 
und viele andere wunderbare Rosen gibt 
es auch am 08. und 09. Juni bei Appel 
während der RosenZeit zu bestaunen. 

Carolina Meier
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Gerhard Etzold-Jordan war seit 1989 für 
die GRÜNEN als ehrenamtlicher Beige-
ordneter im Gemeindevorstand von See-

heim-Jugenheim aktiv, eine Unterbre-
chung gab es lediglich von 1997-2001. 
Zum 30.04.12 hat der 66-jährige, selbst 
von den Folgen einer Kinderlähmung 
betroffen, nach 23 Jahren aus gesund-
heitl. Gründen dieses Mandat niederge-
legt. „Er war ein unermüdlicher Streiter 
für soziale Gerechtigkeit u. ganz beson-
ders für die Gleichbehandlung von Be-
hinderten u. Nichtbehinderten. Wir GRÜ-
NEN sind Gerhard Etzold-Jordan für sein 
langjähriges und außerordentlich kom-
petentes Engagement unglaublich 
dankbar“, stellt Claudia Schlipf-Traup, 
Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN fest. So war er von 1987 bis 
1999 Vorstandsmitglied im Landesver-
band Hessen des Deutschen Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes, von 1993 
-2000 ehrenamtl. Schöffe beim Landge-
richt Darmstadt u. seit 1996 arbeitet er 
im Ortsgericht Seeh.-Jugenheim mit. 
Von 2001-2008 war er ehrenamtl. Be-
hindertenbeauftragter der Gemeinde.
Dabei hat er die öffentlichen Räume im 
Hinblick auf die bauliche Barrierefreiheit 
untersucht u. Handlungsempfehlungen 
zur Verbesserung sowie zur Verbesse-
rung der Teilhabe am gesellschaftl. Le-

ben Behinderter in der Gemeinde gege-
ben. Die GRÜNEN bedauern, dass seit 
seinem Rücktritt 2008 das Amt eines 
oder einer Behindertenbeauftragten un-
besetzt ist. Im Präventionsrat der Ge-
meinde hat er sich als Initiator u. Organi-
sator der Nachtwanderer engagiert. Von 
1986-2006 war er Vorsitzender der 
Tauschbörse „Salz und Pfeffer“. Seit 2006 
ist er Vorsitzender d. Fördervereins Dia-
koniestation Nördl. Bergstraße e.V. und 
am Aufbau und Betrieb der Wohnge-
meinschaft „Altes Forstamt“ für demente 
ältere Menschen beteiligt. Nicht zuletzt 
dank seines Engagements hat dieses 
Vorreiter-Projekt im Hinblick auf den de-
mografischen Wandel viele Auszeich-
nungen erhalten. „Die Barrierefreiheit 
muss sich in erster Linie in den Köpfen 
der Menschen vollziehen“, so Gerhard 
Etzold-Jordan. 

Seine Frau Barbara Jordan unster-
stützt ihn unentwegt bei seinen Aktivi-
täten.  Als Nachfolger im Gemeindevor-
stand als ehrenamtlichen Beigeordneten 
haben die GRÜNEN den 52- jährigen Ver-
sicherungskaufmann Matthias Karl no-
miniert. Er lebt seit 1998 mit seiner Fa-
milie in Seeheim. (Frankensteiner)

SEEHEIM. Das Bergsträßer Museum im 
hist. Seeheimer Rathaus, Ober-Beerba-
cher Str. 1, ist sonntags von 15-17 Uhr 
geöffnet. Sondertermine für Gruppen für 
Museumsbesuche u. Exkursionen zur 
Burg Tannenberg u. zu den Seeheimer 
Landschaftsparks (Schlosspark u. Gold-
schmidtpark) können verabredet werden 
unter 06257.82468. Im Bergsträßer Mu-
seum werden angeboten: MuseumAus-
stellung: „Die mittelalterliche Welt der 
Burg Tannenberg u. der Region um See-

heim-Jugenheim (‚Amt Seeheim‘)“; 
MuseumMediathek, Kulturerbe- Archiv: 
Interessante Themen aus dem digitalen 
Kulturerbe-Archiv am PC mit ca. 25 000 
Bilddateien über Seeheim-Jugenheim, z. 
B. Sehenswürdigkeiten, Burgen, Parks 
und Schlösser, Technik (Mühlen, Neben-
bahn); Zeitgeschichte-Archiv: Virtuelle 
Spaziergänge durch die 7 Ortsteile von 
Seeheim-Jugenheim; Mittelalter-PC-
Programme und -Videos: Sitten, Musik , 
Waffen; Fach-/Kinderbuchausleihe: Mit-

telalter, Burgen, Ritter; MuseumShop: 
CDs zur Zeitgeschichte von Seeheim-Ju-
genheim, Schloss-Buch. Museums-Ta-
gesfahrt mit dem Bus im Juni;  „Nördlin-
gen, die Mittelalterliche Stadt im Ries“, 
Treffpunkt: Bushaltestelle Villenave d’Or-
non-Platz. Die Exkursion führt in die mit-
telalterliche Stadt Nördlingen u. in die 
Kraterlandschaft des Meteoriten-Ein-
schlags („Ries“) vor 15 Mio. Jahren, Füh-
rung: Gerhard Ohnemus, Museumsverein 
Seeh.-Jugenh. e. V.. Rechtzeitige Anmel-
dung bei 06257.8928. Termin ist Mi, 
20.06.12 um 7.30 Uhr: Desweiteren 3 x 
Schlossparkführung in Seeh.-Jugenh. im 
Juni, August, Sept., Treffpunkt: Bergsträ-
ßer Museum, Ober-Beerbacher Str. 1, 
bitte festes Schuhwerk anziehen; Exkur-
sion im 220 Jahre alten romantischen 
Seeh. Schlosspark mit seinem weitläufi-
gen Landschaftsteil u. seinem durch ver-
schlungene Wege und eine Lindenallee 
gekennzeichneten östl.Lustgarten („Ple-
asureground“), Führung: Prof. Karl List-
ner, Museumsverein Seeh.-Jugenheim e. 
V. Die Termine: 24.06.12 um 15 Uhr; 
26.08.12 um 15 Uhr und 09.09.12 um 15 
Uhr (Tag des offenen Denkmals);

Ausstellung „Die Schulsammlung 
Seeheim-Jugenheim“ im August und 

Unser Konzept umfasst 
sowohl Langzeit- als auch 
Kurzzeitpflege sowie Urlaubs- und Probewohnen.
Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen persön-
lichen Gesprächs- und Besichtigungstermin!

Ich freue mich 
darauf im neuen   

Café bei Kaffee &   
Kuchen auf der 

Terrasse zu sitzen.

Ich freue mich 
darauf im neuen   

Café bei Kaffee &   
Kuchen auf der 

Terrasse zu sitzen.

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Bergstraße
Auf der alten Bahn 10 · 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57/94 40-000
Telefax 0 62 57/94 40-400
www.seniorenzentrum-bergstrasse.de
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Wir bauen für Sie ein umfangreiches Sortiment 
an Stauden, Gräsern und Kräutern auf. Angelegte 
Beete zeigen Ihnen Pflanzvor schläge und 
Kombinations möglichkeiten. Besuchen Sie  
uns und entdecken Sie die Vielfalt der Stauden, 
Gräser und Kräuter auch für Ihren Garten.

Mrz. - Sept.
Di. - Fr.: 10 - 18 Uhr
Sa.: 10 - 16 Uhr
Mo. geschlossen

Okt. und Dez.
Di. - Fr.: 10 - 16 Uhr
Sa.: 10 - 14 Uhr
Mo. geschlossen

Kontakt
Landschaftsarchitektur 
Dipl. Ing. Carmen Heil 
Bergstraße 142 (L3303)
64319 Pfungstadt
Mobil: 01 77 29 87 10 0
info@auf-des-pabstes-weinberg.deUnd nach telefonischer Absprache unter 01 77 29 87 10 0

Schaffen Sie Atmosphäre.

Jan. - Feb. geschlossen
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Der

Fahrradladen

für die

ganze Familie

Walter-Möller-Str. 1
64673 Zwingenberg
Tel. 06251-855533

E-Mail:
info@radundtat-zwingenberg.de

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen

Dienstag–Freitag
10.00–12.30 Uhr

und 14.30–18.30 Uhr
Samstag 10.00–14.00 Uhr

Medaillen holten sich die TSV Turner bei starker Konkurrenz 
beim Main-Rhein-Pokal im Geräte-Vierkampf (Boden ,Barren, Sprung 
und Reck) am 24. März 2012 in Ober-Ramstadt. Teilnehmer waren 
Henning Schäfer, Edward Brikun, Felix Lemke, Can Döhrer, Jannik 
Wilz und Trainer Rainer Götz.

Seeh.-Jugenheim. Im März hat das Frau-
en- und Familienzentrum SzenenWechsel 
e.V. den Ludwig-Metzger-Preis der Spar-
kasse Darmstadt verliehen bekommen, der 
mit 10.000 Euro dotiert ist. Im Sinne Lud-
wig Metzgers stellt die Sparkasse jedem 
der 3 Preisträger sieben Auszubildende des 
ersten Lehrjahres als Helfer vor Ort zur Ver-
fügung. Am 15., 16. und 18.5. erwartet 
das Frauen- und Familienzentrum die en-
gagierten Helfer im Alten Forstamt in Ju-
genheim, wo das Zentrum seine Räum-

lichkeiten hat. Unter fachkundiger Leitung 
der Firma Werkstatt-Spielart-Heidelberg 
eG werden die Auszubildenden in 3 Tagen 
den alten „Rutschenhügel“ des Kleinkind-
bereichs in einen Erlebnishügel verwan-
deln. Der Einsatz dauert jeweils von ca. 9 
bis 16 Uhr, Fr bis 13:30 Uhr. Wir freuen uns, 
wenn Sie dieses soziale Engagement un-
terstützen, uns besuchen und von diesem 
Projekt berichten. Vor Ort stehen Ihnen 
Frau Gabriela Jaspert oder Diana Krahmer 
für Fragen zur Verfügung.

Fleißige Helfer für neuen Erlebnishügel gesucht

Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

Einkaufsgutscheinen

            im Wert von je €

Teilnahmekarte erhältlich bei uns.

Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

            im Wert von je €

Teilnahmekarte erhältlich bei uns.
500,-

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-,
GOLD- UND SILBERSCHMUCK
Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt
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Trauen Sie sich!

Königlich tafeln beim Grillfest
Steak vom Porzellan besser als vom Pappteller 

Veranstaltungsangebot des Bergsträßer Museum Seeheim-Jugenheim

Gerhard Etzold-Jordan, ein unermüdlicher Streiter für soziale  
Gerechtigkeit, zieht sich aus dem Gemeindevorstand zurück

Die Fraktion Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN Seeheim-Jugenheim verabschiedet sich von Gerhard Etzold-
Jordan (sitzend), der seit 1989 für die GRÜNEN Beigeordneter im Gemeindevorstand war. Neben ihm seine Frau 
Barbara Jordan, die ihn unermüdlich unterstützt.

Schlosspark Seeheim.

September. Ort: Altes Rathaus Jugen-
heim. Die Ausstellung zeigt einen klei-
nen Teil der Schulsammlung der Ge-
meinde Seeh.-Jugenheim in einer Zu-
sammenstellung als Klassenzimmer vor 
100 Jahren. Führungen: Konrad Witt, 

Museumsverein Seeh.-Jugenheim e. V., 
Schirmherr: Bürgermeister Olaf Kühn, 
Termin: So, 19.08. bis 16.09.2012, Ver-
nissage: 19.08.2011 um 15 Uhr. Öff-
nungszeiten: sonntags 15 bis 17 Uhr und 
nach Vereinbarung 06257.81404.

SEEHEIM-JUGENHEIM. Ein bekanntes 
Sprichwort sagt "Man muss die Feste fei-
ern, wie sie fallen". Gerade jetzt mit den 
ersten warmen Tagen lassen sich das die 
Seeheim-Jugenheimer nicht zweimal sa-
gen. Familienfeiern, Grillpartys, Vereins- 
und Straßenfeste laden überall zum Feiern 
ein. Nach dem Fest bleiben mit den oft hof-
fentlich schönen Erinnerungen leider oft 
auch Abfallberge zurück: Überquellende 

Mülleimer, Plastikgeschirr und Pappteller, 
Portionstütchen von Senf und so weiter. 

Bei der Gemeindeverwaltung können 
die Bürger ein Geschirrmobil ausleihen. 
Dabei handelt es sich um ein Spezialan-
hänger, auf dem eine geräumige Gewer-
bespülmaschine installiert ist. Zusätzlich 
ist der Wagen mit Porzellangedecken und 
Chrombestecken ausgestattet. Alles ist 
rüttelfest und bruchsicher in handlichen 

Kunststoffbehältern verpackt. Damit ist 
die Handhabung sehr vereinfacht. 

Neben Vereinen und Gruppen nut-
zen immer mehr Privatpersonen dieses 
Serviceangebot der Gemeinde, um ab-
fallarme Feste zu feiern. Einhellig ist die 
Meinung: "Ein Steak vom Plastikteller ist 
nicht nur Geschmackssache, Abfallver-
meidung verhindert auch überquellende 
Müllcontainer". 

Seit fünfzehn Jahren ist das feuerro-
te Geschirrmobil im Einsatz. Ist das Mo-
bil einmal nicht im Einsatz, steht es auf 
dem gemeindlichen Betriebshof. Die Ge-
meindearbeiter sind es auch, die die re-
gelmäßige Wartung und Pflege des An-
hängers durchführen. 

Nach jedem Einsatz wird das Ge-
schirr und das Besteck auf seine Voll-

ständigkeit überprüft, dann werden auch 
die "schwarzen Schafe" entdeckt, die es 
mit der Reinlichkeit nicht so genau ge-
nommen haben. Befinden sich noch 
Speisereste an Tellern, Tassen, Messern 
und Gabeln, muss der Mieter für die 
dann notwendige zusätzliche Reinigung 
aufkommen. Zum Glück sind Beanstan-
dungen selten. 

Vermietet wird das Mobil vom kom-
munalen Betriebshof, Breslauer Straße 16, 
(Telefon 06257.990361). Zu zahlen ist le-
diglich eine Pauschale von 50 Euro für die 
Bearbeitung und Vermietung. Hinzu kom-
men fünf Euro pro geöffneter Geschirrkiste. 
In dieser Gebühr ist auch das notwendige 
Geschirrspülmittel enthalten. 

Hat der Mieter keine Möglichkeit, den 
Anhänger selbst zu transportieren, so 

übernimmt der Betriebshof diese Arbeit. 
Für den Hin- und Rücktransport werden 
dafür zusätzlich 40 Euro berechnet. Der 
Anhänger kann überall aufgestellt werden, 
wo ein Elektro-, Wasser und Kanalan-
schluss vorhanden ist. Außerdem muss 
eine Kaution von 150 Euro hinterlegt wer-
den. Ortsansässige Vereine erhalten zehn 
Prozent Rabatt auf die Mietkosten. 

Wenn also demnächst ein größeres 
Fest geplant ist, sollte man daran den-
ken, dass gemütliche Feste ohne "unap-
petitliche" Abfallberge möglich sind. Si-
cherlich freut es auch die Gäste, wenn sie 
die Bratwurst oder den Kartoffelsalat auf 
"echten Tellern" sowie frisch gezapftes 
Bier in einem Glas serviert bekommen, 
schreibt die Pressestelle des Rathauses 
der Gemeinde. (psj)
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